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des Großherzogthuns poſe n. 


. Mittwochs den taten Februar. 
Bekanne machung Ah 

Diejenigen welche Forderungen vom Jahr 1806 ab, bis zu Ende des Jahrs 1815 an den hieſi⸗ 
gen Magiftrat oder die Stadtkommune haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Wochen, 
und ſpaͤteſtens bis zum ayften. d. M. und J. mit abſchriftlicher Beifuͤgung der in Haͤnden habenden 
Obligationen, Anwelſungen, ſchriftlichen Zuſicherungen, oder Qultungen Behufs des einzuleitenden 
Schulden⸗Tilgungs Weſens der Stadt zu liquidiren. ö 2 . a 

In gleicher Friſt haben auch di jenigen Einwohner dieſer Stadt, die noch Forderungen, welche 
aus Lieferungen oder Requiſitions entſpringen, mit Ausſchuß j doch der, die ſchon bei der deſtandenen 
Central-Liquidations⸗Coimmiſſion bis Ende Mai 1809 angebracht worden, an den Staat des vorma⸗ 
ligen Herzogthams Warſchau haben koͤnnten, gehörig: beſchelnigt, anzugeben. 

Zagleich ergeht biermit die Warnung, daß auf ſpaͤter eingehende Eingaben beider Arten von 
Forderungen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Schließlich werden auch die Einwohner dieſer 
Stadt ankgefordert, die rückſlaͤndigen Beiträge zu Militair⸗Bedurfniſſen unge ſaͤumt an die Sadtkaſſe 
vbzufuͤhren. Poſen den 1. Februar 1816. f 

79 er, Koͤnigl. Preuß Polizei- und Stadt⸗Direkterium. 


— 
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Berlin den 8. Februar. Koͤnigl. Preußiſchen Generalmajor Grafen von 

Seine Maſeſiaͤt der König haben dem Koͤnigl. Lindenau den rothen Adlerorden erſter Klaffez 
Großbrittanniſchen General⸗Feldmarſchall Herzog dem Generalmajor von Muͤffligg den rothen Adler⸗ 
von Wellington den ſchwarzen Adlerorden; dem orden zweiter Klaſſe; dem Lieutenant der Ar⸗ 


* 


I 
tillerte von Frankenberg und dem Unteroffizier 
Schneider vom ſechſten Utanen-Regiment das ei⸗ 
ſerne Kreuz zweiter Klaſſe; dem Arzt von Pury 
zu Neufchatel das allgemeine Ehrenzeichen der er» 

ſten Klaſſe zu verleihen geruhet, — 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen 
Stanislaus Otto von Doͤnhoff; dem Gutsbeſitzer 


don Gadow auf Hugolsdorff, in Gemaͤßbeit 
volmaliger Exvectanzen, und dem Kornet Auguſt 


Baron v. Klopmann im Kaiſerlich Rußiſchen 
Jemburgſchen Ulanen-Regiment den Koͤnigl. Preuß. 
St. Johanniter ⸗Orden zu verleihen geruhet⸗ 

Der bisherige Stadt⸗Juſtiz⸗Ratb Gelſenheimer 
zu Königsberg in Preußen iſt zum Juſtig Comiſ⸗ 
＋ und Notarius publieus bei dem Oberlan⸗ 
de gerichte daſeldſt beſtelt worden. 4 


Berlin, den 10. Februar. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben am Friedens- und 
Krönungsfeſte, den ıgten Januat d. J., alt 
gnaͤdigſt beſchloſſen, nach dem Beifpiele Sr. Mar 
effät des Königs Friedrich 4, zur Belohnung 
8 neter Verdienſte im geiſtlichen Stande, 
zwei Biſchoͤfe der evangeliſchen Kirche 
zu ernennen, ohne jedoch dadurch irgend etwas in 
der Verfaſſung dieſer Kirche zu andern. Se. 
Majeſtaͤt haben in Gemäßpeit dieſes Beſchluſſes 
Auerbschſtdero erſten Hof» Prediger und Oder⸗ 
Konſiſtoria! Rath Sack hieſelbſt und den General⸗ 
Superintendenten Borowsky zu Königsberg in 
Preußen, zu ernennen, ihnen das Prädikat „Hoch⸗ 
würdiger“ beizulegen, und die Diplome derſel⸗ 
den eigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 
Des Koͤnigs Majeſlaͤt haben den Geheimen 
‘Kanzlei, Direktor Spranger, fo wie die Geheimen 
erpedirenden Ex fretaire Steinbach und Neruſt zu 
Hofraͤthen zu ernennen, und die Patente hierüber 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. N 
Seine Königliche Majeſtät haben den General⸗ 
Kommtſſarius in finanziellen Angelegenheiten, 
Jordis Brentano zu Parts, zum Geheimen Com⸗ 
merzien Rath zu ernennen geruhet, 
Braunſchweig, vom 3. Februar. 
Am agſten v. M. hielten unfre ſaͤmmtlichen 


aus dem Felde heimkehrenden Truppen, hier ih⸗ 


ren feierlichen Einzug. Zwiſchen den Armaturen, 
welche den Triumphbogen ſchmuͤckten, bemerkte 


man Patrontaſchen, uit der Zahl 21 als Anſpie⸗ 


— 19,» 3 
lung auf das nun wobl ziemlich d 
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frangöfifche „Infanterie: Regiment, welches beſon⸗ 
dets in der letzten Zeit unſer Land hart bedraͤngte. 
Bei der Mahlzeit auf dem Schloſſe, zu welcher 
fo viel Offiziere als abkommen konnten, geladen 
waren, fand jeder, der verwundet worden, eine 
Anweiſung von 30 bis 300 Thaler, Gleiche 
Summen ſind auch den 3 und El⸗ 
tern von gefallenen Offizieren, wenn fie es beduͤr⸗ 
ten, angewieſen. Auch verwundete Unteroffiziere 
und Gemeine und die Eltern der Fe ers 
hielten Grattfifationen von § bis 69 Thaler. Im 
Ganzen wurden 6000 Thaler vertheilt. Geſſern 
traf das Hospital hier ein. Die Kranken wurden 
vom Verein dewirthet, wobei die angeſehenſten 
Damen die Honneurs machten. Nach der Tafel 
erhielt j'der Krieger eine Pfeife, ein halbes Pfund 


Tabak und 1 Thaler. 


no Kaffel, den 4. Febrnar. 

Unſer Kurkürſt hat bekaunt gemacht; daß er, 
in Folge der Verhandlungen des Wiener Kon⸗ 
greſſes, zum Behuf der noͤthigen Ausgleichung 
im nördlichen Deutſchland, mit dem Könige von 
Preußen übereingekemmen ſei, demſelben vers 
schiedene Laudestheile abzutreten, und als Ent⸗ 
ſchaͤdigung dafur denjenigen Theil des vormaligen 
(eroßherzoglich Frankfurtſchen) Departements 
Fulda, welcher an Se Preuß. Majeſt vom Kon⸗ 
greß uͤbergeben worden, erhalten babe; ausge⸗ 
nommen die Bezirke Dernbach und Geyſa. Jene 
Antheile ſind unter dem Namen Großherzogthum 
Fulda den kurſtfuͤrſtl. Staat einderleibt und in 
Beſitz genommen; auch in den ritterſchaftlichen 
Gerichten Lengsfeld, Mannsbach, Bachenau und 
Werda, nebſt dem Dorfe Wenigentaft, iſt der 
durch kriegeriſche Ereiguiffe verlorne Beſitz wieder 
ergriffen und ſie ſind dem Großherzogthum Fulda 
einverleibt. 16 


f Dem Main, vom a. Febr. 
Der Fürft Wrede iſt mit feiner Gemahlin wie⸗ 


der zu München angekommen. 


Ja der Salzburger Zeitung wurde bekannt ge⸗ 
macht: der König von Baieen habe mit Woblge⸗ 
fallen, die Berichte von den Erklaͤrungen mehre⸗ 
rer Lardgerichte, Gemeinden und einzelner dere 
ſonen als eben fo. viele Beweiſe feſter Anhaͤngſich⸗ 
keit und Unterthanentreue auſgenommen; er übers 


— 
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berechteſten Erwartungen, daß feine 
=> san noch ternet mit Hanoyalıer 
Muhe das Vertrauen bewahren würden, daz er 
uch anter den gegenwaͤrngen Verhaͤktuiſſen, aue 
das Wohl des Vaterlandes als heiligſte Richt 
ſchnur feiner Handlungen vor Augen behalten 
werde, Auch das Fuͤrſtenthum Aſchaffenourg 
bat eine Adreſſe an den Koͤnig von Balern erlaſ⸗ 
ſen, worin geſagt wird: die geographiſche Lage 
mache die Einwohner zwar undeforgt für das Loos 
einer möglichen Trennung; dennoch theulten ſie 
die Geſinnunges der Burger des . 
Die öllteichiſchen Truppen im Elſaz, welche 
hier noch groͤßtentheils verpflegt werden mäſſen, 
follen gleichfoͤrmiger auseinander gelegt werden. 
„Im Elſat ſind viel Leute aufgeboten, um die 
Trummer der Hininger Werke ſortzuſchaffen. 
Am agilen Jaruar wurde eine von 2300 ſtitm⸗ 
fähigen Buͤrgern Frankfurts (einer enſchiedenen 
Majoruat) onterzeichnete Erklarung dem Magts 
ſtrat übergeben, worin auf die definitive Selbdt⸗ 
entscheidung der Bürgerſchaft, als ſolcher acht 
durch ausgewählte Kommiſſtonen angetragen 
wird. Der Magiſtrat hat darauf geantwortet: 
daß, da es nicht nur zu den Pflichten der Obrig⸗ 
keit gehöre, einer ſolchen Einleuung ihre Zuſtim⸗ 
mung zu berſagen, ſondern es ſogar außer der 
Befugniß des Magiſtrats liege, dieſem nur von 
einigen Bürgern zunaͤchſt eigentlich betriebenen 
Verlangen zu willfahren, ſo erwarte er: daß alle 
Bürger ihre Wahlſtimmen an dem anberaumten 
Tage ohne Einmiſchung ganz unplatzgreiſlicher 
Bedingungen oder Verwahrungen ablegen werden. 
Madame Murat ſoll wahrend der Winterſtren⸗ 
ge monatlich an 900 Gulden unter die Armen la 
Haimburg dertheilen laſſen, und daher ſehr beliedt 
ein. 3 1 £ 8 
> Fouchee hat Erlaubniß in Böhmen ſich auſhal⸗ 
ten zu duͤrfen, und in Prag zu wohnen, wo Thi⸗ 
baudeau ſich bereits befindet. REEL, 
c Wiens IR a 
2. Münden, vom 25. Januar. . 
Die vorkommenden Schwierigkeiten in der Ter⸗ 
ritorial- Angelegenheit miu Oeſſerreich find noch 
nicht ausgeguchen, indem Se, Majeſtaͤt, der Koͤ⸗ 
nig lich bewogen gefunden, einen Verſuch anzu⸗ 
fielen, um die Unterhandlung nach Matland zu 
verlegen und zu dem Ende den Krönpringen geshen 
zu ſenden, Se. K. H. iſt in Vegieluag des Dar 
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des oͤſtlichen Baierns. 


"Morten tommen 


7 


erſchen Geſandten am Wiener Heſe, Grafen von 
Rechberg, und des Generals, Grafen von Reuß, 
geſtern abgeretſet 
maächtigte, General von Wacquant bleibt indeſſen 
bier und hat feine Conferenzen mit dem Grafen 
von Montgelas bisher fortgeſttzttt. 


1 


Bruͤſſel, vom 29. Jun. 

Für Cambaceres iſt hier auf feiner Durchreise 
nach Schleſten bereits Quartier deſtellt. 

Zu Oſtende find im vorigen Jahre gegen 700 

Kauffahrteiſchiffe, gegen soo Packetboͤte und uber 

140 Engliſche Transportſchiffe angekommen, die 

40 bis So, 0 Mann Infanterie und Kavallerie 


landeten. 


Der Oberſt Deſaix, Neffe des bekannten Ge⸗ 
nerals, der Oberſt Ornand und andere ausge 
wanderte Franzoͤſiſche Militairs befinden ſich jeßt 
hier. General Vandamme, der ſich nech zu Caſ⸗ 
2 befand, machte ſich zur Abreiſe nach Amerika 
ereit. ; 


Paris, vom 29. Jan. 


Das Amneſtiegeſetz ging bekanntlich in der 
Patrskammer ohne Discuſſion mittelſt Acclama⸗ 


nion durch, und nicht mehr als 22 Stimmen was 
ren dagegen. Der Herzog von Briſſac wollte res 
den; aber ein lautes: Non, non, à bas, à bas! 
ließ ſich von allen Seuen vernehmen; er ließ ſich 
indeß dadurch nicht abhalten, den Rednerſtuhl zu 
deſteigen; doch das Haus der Pairs laͤrmte nun 
gewaltig, man huſtete, man klapperte mit den 
Stoͤcken, mam ſchrie und pfiff, ganz wie im Schau⸗ 
fpıel 
und er kam zu Worten, um zu ſagen: „Meine 
Herren! Sie mißverſtehen mich gaͤnzlitd. Ich 


wollte vorſchlagen, keinem ſolite geſtattet fein, 


daruͤder zu reden.“ Det Herzog von Broglio, 
einer der faͤhigſen Köpfe des Koͤnigreichs, wollte 
reden, und ſich dem Geiſte des Geſetzes und jener 
Klauſel enigrgenfegen: allein -er konnte nicht zu 


und soll fehr intereſſtren. a 
General Rapp iſt hier eingetroffen. 

Die Herr Herzog von Broglio iſt ſeit einigen 

Tagen dach Marand. abgereifet, wo er ſich mit 

der Tocpter der Frau von Stael vermaͤhlen ſoll.. 

In hon Hatten wegen mancher Gaͤhrungen wies 

le Verhaftungen vor. Der Papierfabrikant Rouſ⸗ 


Eaduch ward es einen Augenblick till, 


Seine Rede iſt einzeln gedruckt 


Der Oeſterreichiſche Bevol⸗ 


* 
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det, der ſchon während der Auweſenheit der Oeſt⸗ 
reicher, aufruͤhreriſcher Geſinnungen halber, 125 
geſezt wurde, zog ſich, als die Polizet mit Ge: 
walt in das Haus drang, das er zu oͤffnen ver⸗ 
weigerte, in feine Werkſtalt, weſche viel Ardeiter 
zablt und goß Scheidewaſſer auf die antuͤcken⸗ 
den Beamten. Endlich wurde er doch ergriffen 
und ins Gefaͤngniß gebracht. 7 


Aus Italien den 13. Januar. 

Die ſchoͤne Strate, welche Bonaparte laͤngſt 
der genueſiſchen Kuͤſte, wo man ſonſt nur auf 
den Küppen mit Eſeln poffiren konnte, anlegen 
läſſen, iſt ganz wieder zu Grunde gerichtet 
Ale der Karfer die mailaͤnder Münze beſuchte, 
wurde in feiner Gegenwart eine Denkmüunze ges 
praͤgt, weiche die Aufichritt fuͤhrt: Llano ctauso 
felic tate pub, adserta. (Der Kriegstempel 

geſchleſſen, das allgemeine Heil errungen) Un⸗ 
paͤßlichkeit wegen trat der Mintfier Stadion erſt 
am toten zu Mailand ein, wo am ı4ten Herr 
Melzi d' Erite (Herzog von Lodi! welland Praͤſt 
dent der italientſchen Republik, geſtorben iſt. 
Im Genueſiſchen werben die Engländer fleißig, 
ein Matrofe erhalt 300 Livres Handgeld, ein 
Soldat 150. Man bat dort mehrere Schriften, 
welche die Anhänglichken an den Monarchen zu 
erſchuͤttern traͤchteten, weggenommen. 


Aus Italien den 18. Januar. 
Einer in der Mailänder Zeuung enthaltenen 
Bekanntmachung zufolge, ſoll gegen alle diezem⸗ 
gen, welche ſich in den Departements Olbna, 
Ober Po, 
Angriffs oder Mordes ſchuldig machen, durch 
Standrecht gerichtet und der Prozeß binnen vier 
und zwanzig Stunden nach Erſcheinung des An⸗ 
geklagten vor Gericht geſchloſſen, und falls der⸗ 
ſelbe ſchuldig befunden wird, das Todesurtheil 
gegen ihn ausgeſprochen werden. Gegen ein 
ſoiches Urtbeil findet weder Appellation noch Be⸗ 


gnadigung Statt. 


London den 23. Januar. 
Vermuthlich wird die Eroͤffnung des Parla⸗ 
ments am iſten Februar, wegen Unpaͤß lichkeit 
des Regenten, durch eine Kommiſſton geſchehen. 

Lerd Caſſlereagh hat den Parlamentsgliedern 


der Mimſtertal⸗Parthei ſchriftlich angezeigt, daß 


Mincio, Lario, Mella und Serio eines 


auf Fortſetzung der Eigenthums ab gabe, mit ge, 


wiſſen Ermäßigungen, werde angetragen werden. 
Die Nothwendigkeit eine ſtarke Kriegsmacht zu 
unterhalten, die Unmoglichkert die Artilletie gleich 
zu vermindern, und die Ausgaben der Crothiſte 
machen jene Fortſetzung zur Pflicht Die Sitzung 
würde nur furz fein. — Zugleich erinnert ein mis 
miſterieles Blatt: daß der erſte Zeitpunkt des 
Friedens kaum weniger Fofibarıfer, als der des 
Krieges. Es fer unmoglich, aues unmittelbar 
wieder auf den Friedensſuß zu ſetzen, daher das 
Mißvergnuͤgen fo dieler, die ſich eindudeten, daß 
nat den Abſchluß des Frieden auch gleich der 
Genuß jedes Friedens⸗Segens eintrete. Dies 
dürfe diesmal noch weniger ais ſonſt der Fall 
fein, beſonders da die aus wärtigen Maͤchte nun 
wieder den Handel, den wir faſi ausßſchneßuch ges 
führt, mit uns theulen werden. Wie groß auch 
die Laſten fein möchten, fo müfle man nie vergefs 
fen, daß ſie noch unendlich großer fen würden, 
wenn wir geringere Anſtrengungen gemacdt haͤt⸗ 
ten. Denn der Krieg ſen 1793 ſei kein altiäglis 
cher, ſondern ein Krieg 
ganzen 2 geweſen. 

Unſere Bank hat ſich erboten, die Rü 

des vorigen Jahres vorzuſchießen, —— 
neues Anlehn überflüſſig werden dürfte. ö 
Der Prinz Leopold von Koburg, der beſtimmte 
Gemabl der Tochter des Regenten, wird aächſtens 
hier erwartet. Zur Wohnung des hohen Paares 
wird Wontagu-Houſe hier angekauft und einge⸗ 
ee 

e Bevölferung von England, S 
und Irland wird jetzt zu etwas uber 17 ee 
angeichlagen; rechnet man die europäiſchen Nes 
benländer dazu, fo könnte die Volkskraft Brian 
niens in Europa etwa achtzehn Millionen ſtark 
ſein. In Amerikaniſchen Beſitzungen mag fie 
a ig Milltonen ſich belauten 
zUlagten hatte gegen die Verhaftung der dr 

engliſchen Offiziere, welche Lavalettes Eee 
fördert, ſich nicht geregt, weil dies bloß ein diplo⸗ 
matiſches Geſchaͤft ſei Unſer Geſandter Lord 
Stewart, aber hatte Einſpruch gethan, doch mit 
der Versicherung, daß er den Schutz ſeines Sou⸗ 


verains nie auf Petſonen erſtrecken wolle, deren 


Betragen die Sicherheit der franzoͤſt 
rung gefährden koͤnne. Auf die —— — — 


ſiſchen Behoͤrde erhaltene Aufklärung aber ſoll er 


zur Veitheildigung unfers 


RR 
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aller Einmiſchnng in dieſe Angelegenheit entſagt 
Pin paniſche Miniſter Lardizadal hatte an die 


Kue ühreriſchen Südamertkaner einen Aufruf er⸗ 
faſſen, worin er zur Ruckkehr zum Gehorſam 


aufferdert, und droht, daß außer den 10,000 


Mann, die unter Morillo abgegangen, noch 


20, Fuß volk und 1500 Neuer, inu verhalt⸗ 
nibmaßigem groben Geſchuͤtz in Cadirx, zum Ein⸗ 
ſcheiffen nach Amerika, bereit wären. Hierauf 
hat der oberſte Direktor der vetelnigten Provinien 
des la Plata Stroms, Den Ignatio Alvarez, 
geantwortet; datz die Bewaffnung der Staaten 
nie auf einem fo glänzenden Fuß geweſen wie ſeßt, 
und Spanien werde nicht halb ſo viel Truppen 
abzuſenden vermögen, die jene anſoringen konnen. 
Das Land fer alſo in Sicherheit. Sollte abet, 
heißt es am Schluß, die Gefahr dringend werden, 
ſo wud die ganze Welt Zeuge unſerer Standhaf⸗ 
tigkeu ſein, obgleich wir von allen Nationen, 
ſelbſt von derjenigen verlaſſen find, welcher unfere 
Freundſchaft nicht gleichgültig fein kann, und die, 


8 während fie in den heiten Gefilden Afrikas den 


Einfluß ihrer Aufklärung und Menſchuchken ver: 
breitet, um die mu Amerika fleht, uns kalt uns 
ſerm eigenen Schickſale uͤderlaͤßt. 13 


Petersburg den 20 Januar. 

Vorgeſtern, am Feſte der Erſcheinung, geruhe⸗ 
ten Se. Majeftät der Kaiſer, in Beg ſeuung Ih⸗ 
ret Kaiſer! Hoheiten, der Großfürnen Conſfan⸗ 
tin, welcher Tags vorher von Warſchau ange⸗ 
kommens war „Nikolaus und Michael, Ihrer Rd: 
nigt Hoheiten, der Kronprinzen von Wuͤrtemberg, 
Oranien und des Erbprinzen von Sachſen Wei. 
mat, und eier zahlreichen Generalttaͤt, wie auch 
Ihre Marendten, die Kaiſerinnen Enſabeth und 
Marla, in Begleitung Ihrer Kaiſerl Hoheiten, 
der Großtürſttnnen Maria und Calbarina, im groͤß⸗ 
ten Pomp der Feier der Waſſerwethe auf der 
Newa beizuwohnen. Die fämmmuchen Kaiſern⸗ 
chen Garde Regimenter, Infantette, Kavallerie, 
Artillerie, nebſt andern in den umliegenden Ge⸗ 
genden cantonırenden Truppen, waren in großer 
Parade, ſowohl auf dem großen Platze vor dem Kat. 


ſerl, Winterpaulaſt, als am Bouleward der Admi⸗ 


ralnaͤt und den daran ſtoßenden Quats und in 
den Gaſſen, aufgeſtellt, Wahrend des Gottes. 
dienſtes, den St. Eminenz, der Mettopolit Am 


broſtas, an der Spitze der hohen Geiſtlichkeit ver 
richtete, ertönte der Donner der Kanogen von der 
Feſſung. Die Truppen deſturten nach Eupigung 
der Ceremonte vor Sr. Maßjeſtal in der ſchoͤnſten 
Ordnung. { 
Der Tag an welchem Se. Majeſlaͤt der Kaiſer 
die öffentliche Bibliothek mit einem Beſuche zu 
beehren geruhten, iſt in der Geſchichte dieſes lit⸗ 
terariſchen Inſtunts eine Epoche geworden, welche 
man durch eine Jährliche General: Berfammiung 
bezeichnen zu müſſen geglaubt hat In dieſer Ab⸗ 
ſicht wurd am ten Januar, Abends um 8 Uhr, 
eine zahlt eiche Verſammlung gehalten, welcher Se. 
Eminenz, der Metropollt der Roͤmiſch-Katholiſchen 
Kirche in Rußland, Siſtrenzewuſch, mehrere Erzs 
biſchoſe und Pralaten vom Grtechrichen Ritus, 
die Direktoren der Akademie des Newskiſchen Klo⸗ 
ſters und mehrere aus gezeichnete Perlonen beider⸗ 
lei Geſcrlechts beiwehnten Se Exc, der Geh. 
Rath Olomn, Direktor der Bibnothek, eröffnete 
te unter dem Vorßtze des Miniſters des re 
Unterrichts die Sitzung durch einen ſummariſchel 
Bericht über die zur Vorleſung beſitmmten poeti⸗ 
ſchen und profauchen Compofltionen. Hierauf ver⸗ 
las der Sekretair, Hofrath Kraſſowski, den dem 
Miniſter des offentlichen Unterricht über das Jahr 
181, abgeſtatteten Bericht. Er enthielt im We⸗ 


ſentlichen die Zahl der Leſer, welche im verfloſſe⸗ 


nen Jahte die Bibliothek beſucht haben, und der 
Bücher, die zum Leſen verlangt worden ſind; die 
neuen Acquiſitionen der Bidliothek und die ange⸗ 
brachten Verbeſſerungen in derſelben. Dann las 
der Bibſtothekar Lobanow eine Epiſtel, in harmo⸗ 
ntſchen Rußiſchen Verſen, an die Nattonal Schrift⸗ 
ſteller gerichtet mit der Ermahnung, die Nattenal⸗ 
Ideen und Rational Sitten mehr zu bearbeuen, 
um der rußifchen Litteratur den ihr eigenthuͤmli⸗ 
chen Charakter zu gedenn Dann las der Bidlio⸗ 
thekar⸗Adjunct Gnediſch eine Diſſertation „über 
den Geſchmack, die demſelben nolhwendigen Eis 
genſcharten und über feinen Einfluß auf die Spra⸗ 
che ud Sitten einer Nation“ Hiet auf beſtieg 
det Bibliothekar ⸗Aöjontt Krylow (ein fehr beitebr 
tet Fabeldichter) den Rednerſfuhl nod las dr 
meiſierhatte von ihm neugedichtete Fabeln ab: 
der Teich und der Fluß; der Fuchs ein Baus 
meiſter, und der Affe und der Spiegel Die Des 
klamotten des Veefaſſers erhoͤbete Hoch den ins 
nern Werih der Haven. Als die Sthung been⸗ 


* — 


Wiarſchau abreiſen. 


* 
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digt war, begab fih die Versammlung in die un⸗ N 
tern Säle, um Erfriſchungen einzunehmen. Dar⸗ Ritterkollegium zu Brandendurg , wo er ois 
auf ward unter einer militairiſchen Muſik und et- 4739 blieb. Im Jahr 1740 nahm ihm Free 


nem Chorgefange der Hoffänger die aus Itaſieni⸗ wich 2 unter ſeine Pagen auf; als ſolcher wende 


ſchem Marmor von Malinowski-Demuth verfer⸗ Möollendorff dem erſten Schleſiſchen Kriege und 
tigte coloſſale Buͤſte des Kaiſers in dem neu ein⸗ den. Schlachten del Molwitz und Chotuſtz bei. 
gerichteten Lehrſaale in Gegenwart der Verſamm⸗ 1743 ward, er Fahnrich bei der Garde, und be⸗ 
lung aufgeſtellt. 5 fand ſich im zweiten Schleſiſchen Kriege bei der 
5 200 Eroberung von Prag und ie den Schlachten bei 
Von der hieſigen medied⸗ philanthropiſchen Co⸗ Hohenfriedderg und Sohr, in welcher letztern er 
mitaͤt zur Behandlung der dürftigen Kranken iſt ſtark verwundet wurde. Nach, dem Feieden 
über das Jahr 1824 ein Bericht erſchienen, aus wurde 1745 der Faͤhnrich gleich zum Hauptmann 
welchem erhellet, 0 i 
ſolchen, die ſelbſi bei den Armen⸗Aerzten Hülie ment. Im ſiebenjahrigen Kriege nahm Moͤllen⸗ 
geſucht, als auch ſolchen, die in ihren Wohnungen dorff an der Belagerung von Prag und den 
von den Armen⸗Aerzten behandelt wurden, 6801 Schlachten bei Rotz ach und beuthen und der Er⸗ 
eneſen, 94 geſtorben, 79 als unheildar entlaſſen oberung von Breslau Theil. Wegen feines 
find u. ſ. w. Die Ausgabe betrug 2738 Rudel muthigen Angriffs auf das Dorf Leuthen, der 
80 Cop. Bank⸗Aſſignatiouen. Zu dieſer Anſtalt, vorzüglich die Schlacht entſchled erhielt er d 
die von müden Beiträgen beſtehen ſollte, giebt Orden pour le merit. 1756 wurde er Mayor 
er Kaiſer allein aus ſeiner Chatoulle 24000 Rus und Commandeur des zien Garde- Bataillons, 
del als jährlichen Beitrag. Nu And zeichnete ſich durch den meiſterbaften Rück⸗ 
EHE Si zug nach dem lieberiau ber, Hochkiuch aus... Done 
Se Kaiſerl. Hoheit, der Großfuͤrſt Conſtantin, feine Nandbatte. Behauptung den Höhe bei Drefa 


eee ee kam er auf das 


5 von 7397 Kranken, ſowol ernannt mit einer Compagnie beim Garde Regi⸗ 


wird wie es heißt, nach 3 Wochen wieder nach 


al 


Der Staats ⸗Sekretaͤr, Graf Capo d Iſtria, if 


2 = — 


Hier angekommen. 


Der Befehlshaber des zten Armee⸗Corps, Ge⸗ 
neral son der Infanterie, Dochturow, iſt Kraͤnk⸗ 
lichkeits halber auf ſeine Bitte mit Penſton ſeines 
vollen Gehalts und mit ber Erlaubniß, die Uni⸗ 
form zu tragen ſeines Dienſtes entlaſſen. 

* «„ Ei 


Der am agflen Januar nach zurͤckgelegtem 


gaſten Lebensjahre, in Dom ae c 


dene ae Preuß Feld marſchall, Wich ard 
Joachim Heintich von Moͤllendorff, 
war 1721 zu Lindenberg in der Altmark, dem 
Gute ſeines Vaters, der nach geendiaten Kriegs⸗ 
dienſten als Deichhaupimann dem Staate diente, 
geboren; an welchem Tage? das konnte oder 
wollte er ſelbſt nicht angeben, ud verſicherte: 


er 


würde damals die Wiederſammlung des pr: ufis 
ſchen Heeres, wo nicht un moͤglich, doch da uherſt 
ſchwer und blutkoſtend geweſen fein 1760 wurs 
de er Kommandeur des Garde Regiments, und 
nach der Schlacht bei Liegnitz Obrinlieutenant. 
Am Ende der Schlacht bei Torgau, den zien 
November 1769, wurde er gefangen, allein im 
Anfange 1761 wieder aus gewechſell, und bei 
Wiedereröffnung des Feldzuges zum Oder ſten 
delordert. 1761 etoberte ex mit ſeiner Brigade 
den wichtigen berſchanzten Poſten bei Burkers⸗ 
dorff, wodurch die Belagerung von Schweidnſtz 
möglich gemacht wurde, und ward nachher 
Generalmajor erhoben. 
ein, bel Prwatperſonen die nicht etwa ſchon in 
der Wiege zu Genrralen ernannt werden) uner⸗ 
hoͤrt ſeitenes Jun laͤun feiern konne: das Ju⸗ 
bits um als General Nach geendigtem 
Kriege 1253, wardſer Inſpektor der Infanterie 
in der Mark, 170b Kommandant zu Notsdam, 
1771 Chef des Faller Regiments zu Königsberg 


in er Neumarkzand Generat-Jaſpeftor in Pom⸗ 


mern, 1774 Generqibieutenant Alg folcher bes 
fehlichte er um baſerſchen Erblelgekriege em ans 


r habe feinen Geburtstag vergeſſen, Nach einer ſehnliches Corps dein Heere des Prinzen, Heinz 


\ 


um 
Moͤllendorff ale . 


* 
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lch, a 
Belohnung 


nd erhielt den ſchwarzen Adlevorden, zur 
x für die glückliche ae dicke 
mitten im Winter Über die Gebirge natb Brixen 
in Böhmen machte. 1783 ward er Gouderneur 
von Berlin und Regiments⸗Eigenthhmer daſelbſt. 


Friedrich der Zweite ſetzte auf dieſen Feldherrn 


beſonderes Vertrauen, berief ihn öfters zu ſich, 


und hatte ihn zuweilen allein zum Geſellſchafter. 


Auch erhielt Moͤllendorff unter der Regierung 
deſſeiben noch die Dechaney des Domſtits Das 
velberg, die Amts hauptmannſchaft zu Zebden, 
und die Domprobſtei Kamin. Konig Friedrich 
Wilhelm der Zweite ernannte ihn 1787 zum Ges 
neral der Infanterie und zum Vice. Prähdenten 
des Ober Kriegs Collegteums; und uͤberttug ihm 
1793 die Beſtznahme don Groß Polen dc., und 
an Todestage feines alten Goͤnners, den ızten 
Auguß, die Feldmarſchallwürde. Als der 
Herzeg don Braunſchweig 1794 das Kommando 
am Rhein niederlegte, ward daſſelte dem Mar⸗ 
ſchall Moͤllendorff anvertram; er behauptete die 
Ehre des preußiſchen Namens, und blieb unde⸗ 
ſiegt, auch den unendlich an Zahl überlegenen, 
mit Grimm und Enthuſias mus fämpfenden Fein⸗ 
de gegenüber. Auch den Feldzug im Jahe 1886 
machte Moͤllendorff mit, und gerierb nach der 


Schlacht bei Jena zu Erfurt verwondet in die 


Gefangenſchaſt! Seitdem lebte er von Geſchaͤf⸗ 
ten entfernt meiſtens zu Havelberg, wo er mit 
königlicher Genehmigung bercet 1790 eine Erb: 
präbende -für ſeine Familie geſtifſet hatte. Das 
freilſch höͤchſt ſeltene Gluck, fein Süberbaar noch 
mit Lordeeten zu kränzen, ward dieſem Zoͤglinge 
Friedrichs des Zweiten verſagt; aber er erlebte 
wenigſleus die Freude, die Schmach feines. Va⸗ 
terlandes wieder getugt, den Staat, dem er dien⸗ 


te, aus ſeiner Erniedrigung wieder gehoben, und 


das Heer, deſſen geachteter Anführer er einſt war, 
den von den Vätern ererbten Heldenrubm durch 
neue und große Heldenthaten erneuert und vers 
mehrt zu ſehen. In einer Micckſicht beſonders 
verdient Moͤßenderff bei dem Preußiſchen Heere 
in dankbaren Andenken zu ſtehen: als Befoͤrderer 


einer der Würde des Kriegers und Vaterlands⸗ ; 
vertheidigers angemeſſeneren milderen Behand⸗ 


lung, wodurch er ſich vorzüglich gegen feinen 
Vorgänger im Gouvernement von Berlin ans⸗ 
zeichnete. Ein Zagsbefehl, welchen er damals 
wegen der Behandlung des Soldaten erließ, war 


— 3 — 


charakteriſtiſch, aber Menſchenfreundlich und Maͤ⸗ 
ßigung uberhaupt ein herrſchender Zug dieſes er⸗ 
grauten Kriegers. Seine Aſche ruhe in Frieden! 


— — 


Publikarou m. 


Da wegen des Baues der Graben⸗Bruͤcke, vom 
kuͤnftigen Montage als den ıgten d. M. an, die 
Paſſage über dieſe Brucke auf 10 Tage geſperrt 
werden muß, ſo wird dieſes dem Publiko hiermit 
bekannt gemacht, um ſich das noͤthige Brennholz 
für dieſe Zeu noch vor Sperrung der Brücke an⸗ 
fahren laſſen zu koͤanen. Während diefer Zeit 
kann die Gaſſe vom Hildebrandſchen Hauſe Nro. 
453, auf der Gaͤrberßraße nach dem Graben, zut 
Erhaltung der Kommunikation benutzt werden. 

Poſen, den 13. Februar 1816. N 

— Der Polizei ⸗ Direktor. 


A 


\ 
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Anzeige. Der Portrait Maler Roſenberg 
empfiehlt ſich einer Hochgeehrten Nobleſſe, wie 
auch einem gebildeten Publikum in Portraits en 
Miniature ꝛc. Garantirt für die vollkommenſte 
Aehnlichkeit und geſchmackvolle Ausfuhrung ſei⸗ 
ner Arbeit. Logirt Friedrichsſtraße Nr. 166 im 
Hauſe des Herrn Doktor Sobernheim. 


—— nn 
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Anzeige. Kart Benkert empfiehlt ſich 2: 


einem geehrten Publikum mit einem Sortiment 
von weißen gekloͤppelten Zwirn⸗Spitzen, oder Kan⸗ 
ten, und dergl. Einſatz⸗Petinet⸗Kanten, dergl. 
Einſatz⸗Petinet⸗Tuͤcher, und noch andere verſchie⸗ 
dene Weiß⸗ Stickereien; bittet um zahlreichen ge⸗ 
neigten Zuſpruch, indem er die beſten Waaren 
und die dilligſten Preiſe, ſowohl im ganzen als 
einzeln verſpricht. Sein Logis iſt auf der breiten 
Straße Nr. 109 in Poſen. 

— — ' 
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In neige. 
Hat erhalten friſche Auſtern RER 
N. Mo wels ki. 


— 


Poſen den 1g ten Februar 1816. 
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3616 e. Wer den, fuͤr alle Arten Getränke 


konceſſſonirten Schank des an der Oborniker⸗ 


traße eine halbe Meile von hier liegenden Vor: 
werks Deſſau, pachten will, erfaͤhrt die Bedin⸗ 
aungen am Sapienplatze Nr. 8. 


een, den 11. Februar 1816. Br 


+ 


Anzeige. Wir sfehlen uns mit unſeren 
hieſigen Fabrikaten, als präparirten Cichorten, 
Diet» Schrott und Pulver in erzüglich guter 
Waare zu billigen Preiſen. 

Pieſchel & Comp. 5 
in Genipin bei Brandenburg. 


————————Ä—˖æ!———7—7jç＋«—.— 

Es iſt auf dem Wege von Murowana⸗Goelin 
bis Wirſitz ein Stammbuch verloren gegangen; der 
ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, es gegen 
2 Rthle, Belohnung bei dem evangeliſchen Prediger 
in Murowana⸗Goslin abzugeben. 5 


Anzeige. Die Land. Güter im Poſener De⸗ 


partement Bytkowo, Sobota und der 4te Theil 
von Zkotkowo, welche r eine halbe Meile 
von Poſen 1 eine halbe Meile von Dbernif 
entlegen find und dem verſtorbenen Kazimir von 
Moraczweski eigenthuͤmlich, jetzt aber als ein zus 
gefallenes Antheil den Erben zugehoͤren, find 
einzeln oder im ganzen aus freier Hand zu ver⸗ 
verkaufen, die Bedingungen kann man bel Im 
terzeichnetem auf der Gerberſtraße unter Nr. 400 


erfahren. a 8 
8 Kloſowski. 
ö Bekanntmachung. 


Das Civil⸗Tribunal erſter Inſtanz des Depar⸗ 
tements Poſen drinner Sektion thut hierdurch 
kund und zu wiſſen, daß, da ſaͤmumliche Kaſtmir 
von Moraczewskiſche Erben, die Erbſchaft des 
verſtorbenen Kaſimir von Moraczewski, pure und 
ohne Vorbehalt der Rechts wohithat des Inven⸗ 
tarii angetreten haben, Bunde der Erbſchaftli⸗ 
liche Cafimir von Moraczewskiſche Liquidations⸗ 
Prozeß, für entſaget erachtet und die Akten repo⸗ 
nirt worden ſind. 2 * 

Poſen den 22. Januar 1816, > 

BE 1 177775 
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e Bekanntmachung. 7 
Auf den zur Maſſe des Alexi von Dembowski 
gehörigen und in dem Brzezinskiſchen Kreiſe, 
Warſchauer Deportement, belegenen Gäͤthern 
Bentow, deren Werth von 1,500,000 Fl. polniſch 
im Pypochekenbuche, eingetragen ist, find gleich 


hinter den kirchlichen Summen, welche im Ganzen 


1333 Rihlr. 8 9 Gr. betragen und einer Kaution 
von § o Rihlr. — desgleichen auf den in eben 
demſelben Kreiſe und Departement gelegenen 
Güthern Zomoze, deren Werth von 90,000 Fl. 
rolniſch im Hppothekenduche zuerſt eingetragen 
iſt, — folgende zwei Summen vermerkt? 
a, 10, 300 hollandiſche Ducaten 
p. 31,758 Ribler, wovon die Zinſen bis zum 
23 Fuar 1806 vollig entrichtet find, Derjenige, 
welcher gegen dieſe Kapıtalten, dergleichen auf 
den im Greßherzogthum Poſen gelegenen Guͤthern, 
nach den Beriimmungen der Preuß. Hypotheken⸗ 
Ordnung, hypethekariſch ſicher geſtellte Gelder 
tauſchweiſe zu cediren willens iſt, und dieſer halb 
ein vortheilhaftes Abkemmen mit dem Gläubiger 
der genannten zweien Kapitalien und rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinſen zu treffen wuͤnſcht, beliebe ſich an den 
unterzeichneten Bevollmächtigten zu wenden 
Dofen den 5 Febeuar 1816 5 
ü f von Jonemann, 
Advokat bei dem Poſenſchen Civil⸗Tribunal. 
— — — —äô 
Zu verkaufen Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß in Sachen der Metzkeſchen 
rben gegen den Ammann Droͤsler aus Riepter 
ein Termin zum Verkauf einter Ochſen, Kühe 
und Schaafe auf den agſſen d. M. in der Kreis⸗ 
ſtadt Meſeritz feſtgeſetzt it. Kaufluſſige werden 
hiermi aufgefordert, ch in dieſem Termine um 
ro Uh vor dem hieſigen Gerichtshauſe einzufin⸗ 
den. Meſexitz den 7. Februar 1810 
N Ztelenkiewieg, 
Komornik des Meſeritzer Kreiſes. 
Ri | 
RE A. 5. 
reitag d. 16. T.. d. II. M. . A. 5. U. Rec 
.. Nro. I. b. d. =. P! z. d. III > u i un 
2 P ** A , 
i n 
lenz eine Beilage.) 


ag ee 
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zu Nr. 13, der Zr 
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5 Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen 
Tuchmachers Danie! David Handke gehoͤrige in 
Liſſa am neuen Ringe Rr 768 belegene hölzerne 
Wohnhaus nebſt Garten, weiches auf 300 Rthlr. 


abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Vor⸗ 


musdſchaft der von dem Handke nachgelaſfenen 
minorennen Kinder, namentuch des Nebenvor⸗ 
mundes derſelben Benjamin Roll hieſelbſt, in 


Gemeſcheit des Nee 


14101 Jult v. J. weſcher unte dem idten De: 
cember v. J von Einem hochloͤdlichen Ctoiltribn⸗ 
nal zu Poſen deſtaͤtigt worden, Öffentlich an den 
Meiſtbietenden und zwar gegen gleich baare Be 
zahlung in Courant verkauft werden. Der un 
derzeichnete hiezu, beauftragte zaͤffegtliche Notar hat 
zur Licltatien und zum vondercitenden Zuſchlage 
einen Termin auf den 20ſten Febthar d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in feinen Behaufunge und 
Kanzlei hieteldſt am Warkte No. 270 angeſetzt, 
welches hiermit dekannt gentacht wird. 
Liſſa den 18, Januar 181656. 
| nie RED. 
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Bekanntmachung 
Das den nachgelaſſenen mimorennen Kindern 
des zu Zadorow d, bei Liſſa verstorbenen Tuchma⸗ 
chers Franz Krebl, deren Vormend der dewiige 
Tuchmacher Samuel Reichel, der Rebenvormund 
aber der Ackerbürger Tſcheuſchner daſelbſt it zu⸗ 
gehoͤrige in Zaborowo auf den Meißnergaſß⸗ Nr. 


K 
0 5 ” 


130 belegene hoͤlzerne einſſoͤckige Häuschen, 
weiches auf 50 cthlr. abgeſchaͤtzt worden, oll 


in Gemaͤßhei des unter dem zoſſen Jaunar d J. 
von Einem hochloͤblichen! Cioiltribunal zu Poſen 
beſtangten Familienrathsbeſch lues vom 18 Mai 
v. J. vor dem unterzeichneten Öffentlichen Notar 
oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 
und If zur Lieitation und zum vorbereitendin Zu⸗ 
ſchlage ein Termin auf den ien März d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung und 


kößherzogthums Posen. 
U es n ereus N 8 
2 nnen e 22 


5 tt an pl “er NE ER Bu: 8 72 
Kanzlei des unterzeichneten Notars zu Liſſa am 
Maßkte Nreapo angelegt, welches hiemit bekannt 


gemacht wndg 5 wu nee 7 
ea den a9 Januar 1816. 1301 
n Meat S. G. Laube. 


Ares) 


* 15 erst jur 3it ‚2 
ern von Immobilien. 
Der unte chr ebene Tribunals⸗ Advokat als 


u: 


fchen.) Faunnents⸗Maſſe macht hiermit dekannt, 
daß der am Brummer⸗Thorsub Nro 30b belegene 
zur Maſſe gehörige Speſcher gebt Stauungen 
und alem Zabehege mpzu auch das unbebaute an 
den Thormagern behcſene Grundſtͤck 403 | 
Ruhen enthaltend „gehört, Ahenbaupt durch die 
aufgenommene: Taxe, auf 23,92 Fl. a4 gt. poln. 
geſchate dem Antrage en Kol 
Wege der Subbaſtatien Öffensfich gegen baare Ent⸗ 
richtung des Kapfprätn, verkauft werden wird. 
Derierfte Terulin zu der vorbereitenden Adjudtka⸗ 
tio u guf den agſten März e. Vormittags um 
40% Ur auf dem hieſigen Handlungs. Tribunal 
von dem Oandlungs⸗Tribunals⸗Praͤſtdenten und 
Commiſſarius des Falliments Herrn von Lewes⸗ 
ki angeſetzt worden. Die Kaufluſtigen werden 
bleu aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzu⸗ 
finden, und ihre Gebothe anzugeben. Der zweite 
vrttmptorſſche Termin wird beſonders bekannt 
gemacht werden ta, WESER 
Poſen den Sten Februar 1816. j 
An ne re t arnows ki. 
Ne 3 1 
Verkauf von Immobilien. 
Der, unterſchriebene Tribunals⸗Advokat als bes 
ſtelltet Syndicus der Kaufmann v. Stremlerſchen 
Felliments Maſſe macht hiemit bekannt, daß das 
zur Maſſe gehoͤrſge in der Juden ⸗Gaſſe Nr. 353 
belegene maſſive, Wohnhaus 50 Füß lang, 40 
bre, zwei Etagen hech nebſi dem Seitengebaͤu⸗ 


beſteuter Syuditus der Kaufmann v, Stretler⸗ 


Wänbiger emaß im 


| RT J D Ee 
debe 20 breit, 2 Elagen hoch, und allem Jeit geſtelen, und zwar Erſtere zur Abgebung 
Zube r, welches durch die im Jahre 1812 aufge⸗ ihres Gebots zum Protokol, letztere hingegen 
N nommene Taxe auf 55619 Fl. poln. geſchaͤczt wor⸗ zur Beiwohnung der vorzunehmenden Licitation, 
den, dem Antrage der Glaͤubiget gemaß im. welche von der Summe 516 Ahle anfangen 
Wege der Subhaſſation Öffentlich gegen bare wird, mit der Verſicherung, daß der Meifbies 
Entrichtung des Kaufpretti verkauft werden wird. tende gegen ſofortige Bezahlung des Meiſigebotes 
Der erſte Ternun zu der vdrbrreitenden Adindiec des unbedingten Zuſchlages gewärtig ſeyn kann. 
kon iſt auf den goſten Marz c. Vermittags um Die Sammlung der Erlaͤuterungen, die Taxe und 
10 Uhr auf dem biefigen Handlungstribugal vor Verkaufsbedingungen koͤnnen in der Kanzlei des 
dem Dandlungeirtbangtörshräfldentenugd Com- unterſchriebenen Rotars in Meſeritz unter No 62. 


miſfarſus des Fallments Herrn v. Lewinskt an⸗ zu jederzeit infpieirt werden. 

geſetzet worden. Die Kauftuſtigen werden bier? Meſeritz den 18. Januar 1816. = : 
mit aufgefordert, ſich in die em Termine einzuan⸗ Königl. Preuß. Notarius Pudlikus Meſeritzer 
den und ihre Gebote anzugeben. Der zweite pe⸗ „ Kreiſes im Großherzogihum Poſen⸗ 1 
remptoriſche Termin wird beſonders Lekaant ee e v. Wronski. 


macht werden.. 1 2 
Poſen den 30. Jangar 1816. 5 * Bren 2 Fir M Fr Am n 
n Sarnowskl. nr Bekanntmachung. han) 
va ie FE a e 7 \ 
— Da die Pacht der hieſigen Kaͤmmerei⸗Pertinen⸗ 


Bekannt ma „ung.! zien, beſſeh end: 8 f 

Das zor Bertaſſenſchaſt ver verſorberen Joh. 1) im der Abgabe vom Pflaſter⸗ und Bruͤcken⸗ 
Golifried und Ederfvttergeb. Kutsvel, Tuck den Wocbenmarktzeld und eingebender 
cher Geßnerſchen Eheleute jetzt eren minorengen fremder Tücher, a 
Samuel und Martin Geßuet (welche chreck recht. „ 2) det Stadtwage, uu e 
ichen Wohaſitz bet ihrem Vormunde, dem Herrn 3) der Abgabe vom Graͤtzerbierſchank und ans 
Martin Knispel, Bäckermeister pieſelen Hasen! dern fremden Vier, 0 e , ee 
eigeuihüuch gebötige tus 3 Stoben⸗-und 7 Kam z) der Miethe don dem unterm Storchneſter⸗ 
mern beſtehende Haus, von imer Sage; hier in Chore befindlichen Keller und dm 
Meferig unter NÖ: 179 belegen, weiches der ver: F) von denen unter dem Nathhauſe befindlichen 
eidete Sachverſtoͤndige ineinfive Gaͤrichens und Toͤpfergewoͤlbenn a 
Hinterhofes auf 514 Rihlr. laxirt hat, iſt in dem mit Trinitatis dieſes 1876ten Jahres zu Ende 
Erſten am 16ren d. M. und J. durch Unterfehrie® geht, fo ſind zu deren anderweilfgen Verpachtung 
benen in Gefolge Amhoriſallon des Hochpreißl. anf 5 Jahre und ſieben Monalhe nehmlich von 
Tribunals vom 18. October v. J. abgehaltenen Trinitadts 18 16 bis alt. Deckmder 1821 drei Ls 
Termine dem Job. Gottlieb Gabriel, Tuchmacher citationstermine/ als; f er 
in Meferig, als dem Meistbietenden für die Sum⸗ STE r 
me von 316 Reichsthaler vorläufig zugeſchlagen auf den goſten Februar, 
worden. Da nun ein zweiter Termin zum unde⸗ auf den 1uten und 
dingten Zuſchlage auf den dien März d. J. in auf den 28ſten März,‘ 
Meſeritz in dem Geßnerſchen Verlaſſenſchaſts hauſe IRA 8 L 
unter No. 179, um 9 Uhr Vormittags, ander jedesmahl Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
raumt iſt, ſo fordere ich alle diejenigen, welche gen Ratbhauſe anberaumt. 8 > 
diese Beſtzung zu erwerben wünschen“ augleih Pachtluſtige werden Daher auſgefordert, ſich in 
auch die Vormuͤnder der Geßnerſchen Minorennen, den angegebenen Terminen zahlreich einzufinden, 
nämlich den Herrn Martin Knispel, Baͤckermei⸗ ibre Gebote abzugeben und kann der Meiſtdt ten⸗ 
fier, und Herrn Kauſmann Samuel Geßner in den im letztern peremptorifchen Termine unter 
Meſeritz wohnhaft, auf, daß fie ſich in dem ges Vorbehalt hoͤherer Genehmigung des Zuſchlags 8 
dachten Termine an dem angegebenen Orte und gewaͤrtig ſein. . E 


u 
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Wer ſich von den nähern: Bedingungen dieſer Joſeph Kaminski und Conſorten ſind zugleich 
Pacht, welche im dem jedesmaligen Termine be⸗ mit dieſem wegen Diebſtahl beſchuldigten Kamins⸗ 
kannt gemacht werden, vor der Zeit Kenntniß zu ki, und dem Johann Kapczynski, nachſtehende 
verſchaffen geſonnen, kann ſich dieſerhalb in der ihnen ahgenommene Sachen in die hiefige Frohn⸗ 
Canzlet des unterzeichneten Magiſtrats melden. fefte abgelie ert worden, als nehmlich: 
Liſſa den z4ſten Januar 1816. > ä 
; Der Magiſtrat. 1) eine grobe leinene Decke; 
1 2) zwei Deckbette und drei Kopfkuͤſſen, nebſt 
kattunenen Ueberzuͤgen; 2 
3) ein alter Beituͤberzug und drei Kopfkuͤſſen⸗ 
f Ueberzuͤge; 25 
Bekanntmachung. 4) ein Paar nankine Beinkleider; 
Alle diejenigen Praͤtendenten, die an den Wa⸗ 5) dito ſchwarze tuchene; 
growt zer Kreis tegend welche (aus der Krlegsepoche 6) zwel kattunene Weſten; 
nemlich vom Jahr 1806 bis zum Jahre 1815) For⸗ 7) eine luchene Manns⸗Kurtke; 
derungen und Schulden zu haben glauben, wer⸗ 8) ein grüner Ueberrock; ae 5 
den hiermit aufgefordert: ſelbige ſchriſtlich mit 9) ein Paar alte leine Beinkleider und eine alte 
glaubwürdigen Bewelſen unterſtuͤtzt, oder auch Schuͤlze; f : 
perfönfich vor dem dazu bon dem Kreis rathe bes 10) vier Halskragen; = 
ſummten Mitgliede deſſelben Hen. v. Mieczkowski 11) zwet Kleider und nehmlich ein kattunenes 
zu Wagrowiec, welcher im Bureau des Landraths, und ein leinenes f . 
Hrn. v Niezychowski fein Domicilium erwaͤhlt 12) ein elter Unterrock, und Nachtkamſol; 
hat, in Termino den 29. Februar c. sub poena 13) vier Hauben; N 
praeelusionis anzugeben, und von da die Aner⸗ 14) ein Paar baumwollene Strumpf; 
kennung oder Abweifung derſelben von dem Col⸗ 15) ein kattunenes Tuch, in der Mitte mit 
legio des Kreisraths zu gewaͤrtigen. } Quarrees; f N 
Wagrowtee den 26. Jannar 1816. 16) ein dito kattunes Tuch auf ponſo Grunde; 
Der Kreisrath des Wggromwigfchen Kreiſes. 17) ein dito in Quarrees und ein zweites klei⸗ 
(Gez.) Lipski. Urbanowskil. nes; ER 9255 a 
Zlotnicki. 18) eine leinene Schürze; — 
19) Blaue Leinwand in Quarrees zu einem Bett⸗ 
uͤberzug und Kopfkuͤſſen; 
vier Ellen weiße Leinwand; : 
g 21) ein grobes Hemde; f 
Anzeige. Ein junger gebildeter Menſch, der 222 dir Paar Stiefel; or 
etwas Sprachkenniniſſe beſizt, eine gute und vor⸗ 23) vier Paar Meſſer nebſt drei Gabeln und 


* 
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züglich richtig orrograpbiſche Hand schreibt, auch in 309 eöffel; © _ = 
übrigens fo viel Faͤhigkeiten 21 daß er ſelbſl eis 24) eine zinnerue Putzſcheere, nebſt einer ſolchen 
nen ſchriflichen Aufſatz in deulſcher Sprache feh⸗ Salzmeſte; 5 


ferfrei auszuarbeiten, fo wie insbeſondere eine 25) ein rothes Nachtkamſol; 

nicht unbedeutende Korrefpondenz nach dem In⸗ 20) zwölf Stäck Lumpen von alten Saͤcken, 

und Auslande zu führen im Stande iſt, kann fo: 27) eine Kaffeemuͤhle; 

gleich hier in Polen ein anſtaͤndiges Unterkommen 28) drei alte Hemde; - 

h 1115 0 be ante 3 > 83 Beinkleid N | 

angen hierüber nähere ft. e eider , = 
1 90 a und genuͤgende Auskunft 37) ein Paar Schuhe und r 


N 4 
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Stück Garn, und eine Handvoll Beine: 
Bekanntmachung. ſaamen. dere 
In der Criminal⸗Anterſuchungsſache wider den Da die Inculpaten wegen anderer Diebſtaͤhle 


7 2 


bereits Aerfügrr ſud, und daher anzunehmen iſt, 
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3 Getraide „Preis in Berlin; 


daß fie obgedachte Sachen auf keine rechtliche vom 8ten Februar (In gaſtel) Thl. gr. pf. 
Weiſe erworben haben muͤſſen, fo macht das un⸗ Weitzen . . . . 2 15 — 
85 terzeichnete Gericht allen denjenigen hiervon bes Ord. dito a ee 1 171 * 
kannt, welche an jenen Sachen ein Eigenthums⸗ Roggen . * 1 1 16 — 
Recht haben koͤnnten, und fordert fie zugleich anf: Ord. dito Pe 1 2 — 
ſich ſpaͤteſtens bis zum ꝛ9ſten Februar d. J. bei Gerſte . “ * 1 7 
dem hieſigen Gerichte zu melden, und alle in die- Ord, dito R > . 4 7 
fer Hinſtcht znoͤrhige Beweiſe zu legen, nach Ab⸗ Kleine Gerſte . . . 1 12 — 
lauf dieſes Termins aber zu gemärtigen, daß alle Ord' dito . . . 9 
oberwaͤhnte Sachen oͤffentlich an den Meiſtibie⸗ Hafer, . 121 — 
‚senden verkauft werden. Ord. dito BER . — 18 — 
Frauſtadt den 29. Januar 1816. Erbſen . 5 I: Me 
Das Koͤnigl. e eee Gef, „ 11 15 
Linſen Fe 85 8 „* > — m 
wo. 8 „ 5 8 PR u, 
! eu ß . . 114 — 
0 N N auch 37 . 1 * 1 8 — — 
- Danzig den 3. Februar. 8 WG 8 280 — 
Getreide⸗Preis beim Einkauf i 8 5 7 — — 
N nach Danziger Gelde. ; 1 
Beſter Weizen der Scheffel 10 Fl. 5 gr. BEE, 8% 
Ord. dito dio 7. 5 IE . . 
Beſter Back⸗Roggen 6 ie ht Lu | 
Ord. din „ „ „6 et er Breslau den 8. Februar. 
Beſte Gerſte RT 1 #0 Getreide: Mittels Preis 
Dede dis „„ 1 in Nominal Münze, 
Beſter Hafer 2 24 Weizen 4 Thlr. 16 ſgr. Roggen 3 Thlr. 19.fgr. 
Ord, dito 2 15 Seiſie a 5 28 ſor. Hafer ch 10, ſor. 
— — — —— UUUUUUUUUUUI—U˙::· 
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